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Bericht 
 

Geschäftsbereich 
 
Ressort / Stadtbetrieb 
 
 

Zentrale Dienstleistungen 
 
Ressort 403 - Finanzen 
 
 

Bearbeiter/in 
Telefon (0202) 
Fax (0202) 
E-Mail 
 

Thomas Wolthoff 
563 5616 
563 4742 
thomas.wolthoff@stadt.wuppertal.de 

Datum: 
 
Drucks.-Nr.: 

21.11.2002 
 
VO/0462/02  - 1. Erg 
öffentlich 

Sitzung am Gremium  Beschlussqualität 

28.11.2002 Stadtentwicklungsausschuss Entgegennahme o. B. 
11.12.2002 Hauptausschuss Entgegennahme o. B. 
16.12.2002 Rat der Stadt Wuppertal Entgegennahme o. B. 
 

Verbesserung des Stadtbildes und Optimierung des Werbenutzungsvertrages mit 
Ströer City Marketing GmbH - Stellungnahme der Verwaltung zu den Auswirkungen 
der nichtkommerziellen Veranstalter 

 
Grund der Vorlage 
 
Beschluss des Stadtentwicklungsausschusses vom 12.09.02 
 
 
Beschlussvorschlag 
 
Die Ausführungen werden entgegen genommen.  

 
Unterschrift 

 
 
Dr. Slawig 
 
 
Begründung 
 

Der Verwaltung ist und war die finanzielle Problematik der nichtkommerziellen Veranstalter 
bewusst. Aus diesem Grunde wurde diese Thematik in den Vertragsverhandlungen mit der 
Fa. Ströer City Marketing berücksichtigt und im Rahmen des Vertragsabschlusses die 
Möglichkeit der Inanspruchnahme von Freikontingenten in den Werbenutzungsvertrag mit 
aufgenommen. Der o.g. Drucksache ist zu entnehmen, dass diese Veranstalter die 
Möglichkeit besitzen von diesem Freikontingent zu profitieren. Hierzu zählen nach 
Auffassung der Verwaltung auch die Vereine und Kirchen. 
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Neben dem vereinbarten Freikontingent besteht zusätzlich für die nichtkommerziellen 
Veranstalter die Möglichkeit der Inanspruchnahme der vertraglich mit der Ströer City 
Marketing vereinbarten Rabatte. 
 
Die Errichtung von Dreieckständern ist lediglich aus den in der Drucksache genannten 
Gründen möglich. 
 
Ferner weist die Verwaltung darauf hin, dass sich der unter Beschlussvorschlag Nr. 3. 
definierte Umfang bzw. die Kontingentierung der Freischaltungen für die Fraktionen auch auf 
die Fraktionen der Bezirksvertretungen erstreckt. 
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